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Hippel, Ernst VOINL, Die Kiı1e2eTr Gottes DIie eue Benedikts als USUaruc
frühchristliches Gemeinschaftsbildung. lemeyer, 19306, S6

S 0.80
Für den rdensgeschichtler bietet vorliegende Untersuchung nıiıchts

Neues. S1e ist auch nicht In historisch-kritischer Absicht geschrieben. Der
Verfasser Detrachtet vielmenhr die ege 11UTr als a  en, eute veralteten,
Versuch, die Tellhabe des enschen den höheren Welten sichern,
deren irdisches Abbild jede wahre Tdısche Ordnung ist Er hält als Anthro-
posoph Kirche und Theologie VON eute IUr ‚„‚materlialısiert“, während in
enedi noch ‚„die este schauenden Bewußtseins, Aaus dem die großen
ulturen des Ostens stammen‘‘ 19), wirkten Das neuzeitliche Benedik-
inertum hält TÜr VOoOm Geilste abgefallen, Was ihm Desonders die Auf-
Tassungen Butlers bewelsen. Schade TÜr sovliel schönen Idealısmus, der,
in die eigene Soter1 abgekapselt, nicht spürt, daß auch uns, die WITr eute
nach der ege Benedikts eben, der e1ls über den Buchstaben geht, Was

gerade seinem Gewährsmann, dem ‚‚Bruder Bibliothekar‘“‘ Anselm
anser, erspuren muüssen. Wır wünschen jedoch, daß die schöne
Sympathie, mit der die ege hier paraphrasiert wird, auf eine Umwelt wirke,
die UuNs rtremder und unfreundlicher gegenübersteh als der Verfasser.

Hilpisch, SE In Zellen und Klausen, Uu. Severus, Bogler, T  3 Rıtter-
tum und rauenehre. Schöning h, Paderborn 1935 Ul. 1936
DIe el Marıa aaCc veröffentlich ine Schriftenreihe, „HeiligesReich‘“‘, in der s1Ie die deutschen eiligen in Geschichte und Legende, in

iturgie und uns dem olk vertrau machen ıll Die geschmackvoll
ausgestatteten Büchlein kommen dem Interesse der eit egen, die in
den Helden deutscher Vergangenheit hre Vorbilder SUC Germanentum
und Onchtum sind keine Gegensätze freudig en S1e sich erkannt, in
echt christlichem Gemeinschaftgedanken en S1e die großen kultureillen
ufgaben, die das Mittelalter s1e geste hat, aufgenommen und begeistertDejaht. ber auch das Rıttertum und die OTIische Zeıt en hre eiliıgen.Mut und Tapferkeit waäachsen auTt demselben oden, der Tugend un Frömmig-keit hervorbringt. Sie dienen ott mit dem Schwert in treuer Hıingabe Al
das große ea des riedens, den S1e für Christi eIc erkämpfen.‘ Den ern
ZUTr eıte tehen wanhrha starke Frauen, die in schlichter emu dort einN-
greifen, TIrauliches Gemüt ausgleichen und helfen kann. Der eutsche
ol1 hat volles 6C auf die großen Heiligengestalten der Vergangen-heit STOIZ sein. Taxis-Bordogna.,
Goodwin, A.,

5 he eVy OT1 St mundsbury. Aası Blackwel}, Oxford,
Dieser mit dem Gladstone-Gedächtnis-Preis 1926 ausgezeichnete SSaYVzeichne die Entwicklung der bedeutenden und DIS ZUr Aufhebung ohl-

disziplinierten el Aaus dem sehr wichtigen Grundsatz, daß die ute
el hauptsächlich VOon der Persönlichkeit des es abhing. Der Verfasser
ordert Monographien über die bte als Deste verallgemei-nernde Urteiıle über das Klosterwesen Dieser inweis sollte auch in Deutsch-
and befolgt werden.
eruelle, M.U De St Pietersabdij te ent Archeologische Studie

Vyncke, Gent, 49 180
Der Verfasser geht en baulichen Veränderungen der Abtei in allen

Einzelheiten nach, angefangen VON der Gründung urc den hl man und
der Wiederherstellung MEC den Grafen Arnulf bis ZU iinanziellen
Zusammenbruch nde des Jahrhunderts und der Zerstörung ure die
Kalvinisten (1566—1580). 584 kehrten die Öönche wieder zurück, 1629
wurde mıit dem Neubau der Kirche begonnen: doch dauerte 100 ahre,DIS Ss1e hre jetzige Fassade und Kuppel rhıelt Dem Verfasser kam 6 VOT
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allem darauft d AuUus erhaltenen Beschreibungen, anen und Zeichnungen
WIe dus den Ausgrabungen VOIl Februar-März 19392 eın SENAUES ild der
mittelalterlichen Abteikirche, eines der schönsten romanischen Bauwerke 11
Berührungsgebiet französischer (cluniazenser) und englischer Einflüsse, un
ihrer inrichtung 1efern Mit der zahlreichen Deigefügten Bilder-
tafeln ist ihm das uch gelungen In ähnlicher eise ırd 1m e1l des
Buches die gotische, (99 abgebrochene Nze Lieve Vrouwkerk behandeit
Bel den geschichtlichen Notizen vermi1ß6t anl die Anziehung der Quellen-
ausgaben der Monum. Germaniae, doch handelt sıch meist NIC wesent-
16 inge Zimmermann.
eirich K., rtkundenbuc der Reichsa  el Hersfeld and

Marburg, Elwert 1936, O 208
L11 der and 4, 440 erschienenen Anzeige ist Tolgendes berichtigen:

Das N1IC VOIN der ersie  9 sondern VOIN der Historischen Kommission
für Hessen und aldeck mit Unterstützung der herausgegebene
1 wurde unter Verwendung der Vorarbeiten des Karl Hörgers 1mM
wesentlichen VON Hans elrich hergestellt. Das UBuch —Nr XIX, 1 der
auch andere klostergeschichtlich wichtige Publikationen (Dersch’ Hessisches
Klosterbuch, engels Fuldaer UBuch ül a enthaltenden el der hessischen
historischen Kommission ist besonders uUurc die kritische un exakte
Ausgabe der Wertvo
Schocher, N 1me: Ystoire de 11 Normant, S ] und S, 1936, O

05  N
Die wertvolle 1TON1ICA Normanorum ist uns 1Ur in einer späten (14 Jahr-

under altiranzösischen Übersetzung erhalten SUC. in xakter EXT-
kritik utor, Verfasser un UÜbersetzer scheiden und ommt, eın nament-
ich gezeichnetes Gedicht gegenüberstellend, dem wertvollen Ergebnis,
daß der seit Petrus Diaconus als Verfasser genannte Cassinese Amatus
DAG6 In rage kommen kann, ondern eın für uUunNs annoNnyMer, aus Salerno
stammender ONC VON Cassino. So gibt die Untersuchung N1IC bloß
Klärung ondern auch nregung. Ich möchte hinweisen, daß gerade ZUL eit
des Pseudoaime Beziehungen zwischen Niederaltach (Abt Rıcher,
Abt Wenzeslaus) un Montecassino Destanden
Matronola, M., Un es nedito d1I Berengario d1 OUrS 11 ONCI1I10

Romano del 1079 (Orbis Romanus, 1bl de1i est1 medioevali, Vol VI)
ılano, 1ta Pensiero, 1936, 26771 121
Der cod A VOIl Montecassino nthält einen /seltigen Text, der theologie-un philosophiegeschichtlich bedeutsam ist Amaelli hat 1923 auft ih: hHin-

gewlesen. Hier ird eine kritische Ausgabe geboten und nachgewiesen, daß
Berengar VON Tours der Verfasser dieser seine benediktinischen

Gegner gerichteten Streitschrift ist, daß s1e zwıischen der römischen
Generalsynode VOIN 1078 und jener VON 1079 verfaßt hat E1igens sel anerkannt,
verwertet
daß der Herausgeber die eutsche Literatur ZUu Eucharistiestreit treiflich

Schade, daß in dem feinen Bändchen zahlreiche Druckfehler
stehen blieben Störend WIT. est STa et, Kommentar Sn
Kommentator, un 101 1es subiectum.
Roswitha Von Gandersheims er Übertragen un eingeleite VOoON Helene

Homeyer, Schöningh, Paderborn 1950, 80
Es ist das Verdienst einer Frau, die er der altesten deutschen

Dichterin in einer Gesamtübersetzung anläßlich der Jahrtausendgedenkfeierder Thronbesteigung tto Gr dem deutschen olk vorzulegen. Und NUr
eine rTrau kann sich in die Lebensarbeit einer anderen mit viel Hingabe
vertiefen, WiIie es hier geschehen ist ine ansprechende Einführung in die
Dichtungen der gelehrten Benediktinernonne, Anmerkungen und Literatur-
verzeichnis bilden 1Ur den Rahmen Iür das Werk selbst das mehr als ber-


